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N2 igliche SSEajeac dem
| pichaengSber=A ppellations-
Gericht per Refcriptum pomt 1. Sept. a. p. alley-
anddiaft beroblen/ dag su Weforderting dever da-
felbft befangenen Procefie, Erhaltung guter Ord
nung wid Vorthedt det Tavthepen, ein und anders
aedndert und gebeffert werde; A8 wird foldhes allen
und feden fo daran aelegen/ifrfonderheit abey denen
bey dicfemt JudiciolitigirendenParthepen, und das
ben recipirten Advocatis und Procuratoribus,
bierdurch befandt gemachet.  Und swar

1

Sollert bey  Uberaebung der Appellatio-
nett alle Gravamina contra Sententiam d qua
fpecifice in Supplica pro Proceflibus gnaefiily:
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¢t/ 0det thann auch fhonin genere ichet die gan
fi¢ Sentengs appelliret wiitde/ nidyt darauf refle-
Ctiret werdens €8 milffen audy die Haupt- Argu-
menta, wodurch der Appellant den GSrund feiner
Gravaminum Ui Behaupten Heemeinet/ furs und
Deutlich mit Premiteicung einey detlichen und
A@en-migigen Specieifacti bepgeftiget werden.

Dedaleichen follen bey Ubergebung dev Appel-
lationen alle Wethel/ o in der Sadye exgangen/ bey
5, Thit.Straffe bepgeleaet werden.

Nidht tweniget forthin bey Eindringung der Ap-
pellationeft di¢ Rationes decidendi beyy ebeti det-
felben Straffe mit bepaefiiget werden.

Atnd damit dic Patthenen fich niche entfehuldi-
gen Eonnen/dai ibnen foldye von dem Judice aquo
porenthalten wirden/ fo follen die Judicia fo for
bey Interpofition DY Appellation Di¢ Rationes
decidendi perfectigen/und binnen 8. Sagen a die
requifitionis bey 10, Shilr. Straffe denen Parthiey:
en auslicffern/ unter dem Prtext dep nide erleg.
ten Gebubren aber foldye nicht aufhalten, fondetn
fothane Gebubren allenfald mediante executione
beptreiben. ' 5

Damit abet die Parthenen mit denen Sebuly-
ten fothanet Rationum decidendi nidyt/ ivie biss
beto acfbelyen, Wherfeet toerden mogen/ fo foll je-
derseit, Dad Quantum a8 davor gefordert Witd,
unter D48 cinsufchicfende Original gefeBet w]clr%n.
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Da thegen dever durante Proceflu nidyt beyge.
bradyten Bolimadeen bishero auf die in der Ked
nung gefeBte peenam defertionis erfannt wordett/
dadurdh aber mebrentheild Reftitutions-Procefle
erfolgen; So wird die peena defertionis derger
ftalt bicrmit aufgehoben, dag foldhe nicht weiter
{tatt haben fondernwannder Appellant feine Boll,
madt bey der Reprodution, ey Appellat abeg
bey der Exception-Sdhrifft nidyt mit 11beraiches/
DicParthepen 10:Ehiv. Straffe evlegen. Wann abex
Dilation 9oy demReproductionsund refpective
Exceptions Termin gebethen wird/ foll diefelbe
stvar in fo eit erffattet werden, dag/im Fall dex
Appellant pey dey Replic, und der Appellat hey der
Duplic-Schrifit/jolde nicht einbringet /feine toeites
v¢ Dilation perftattet/ fordetn mit Dentreibungder
Straffe verfabren werden folle.

8 foll aber fothane Steaffe/ wann viele Con-
forten feyn/ don cinen- jeden ind befondere erleget

- Wann dic Vollmadyten in termino “inro:
tulationis gav nidt eingefhafft worden, oIl vor
Stiten der Appellanten, weil Daf Judiciom nidhg
{ubftantiiret iff / Di¢ Appellation ppt defert de-
clariret pon &riten ded Appellatent aber devfelbe
mit 0. Thaler Hivaffe beleaet weyden. b
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&8 follen audy auf dicfen legterenFall die Advo-
cati, fbant fie bey dex inrotulation adhibitam di-
ligentiamnicht dociren/ und febrifftlich fich adacta
erwabyen/ mit gleicher Stratfe beleget toerden.

II.

e dann audy tweaen nidyt abaefchivotnen Ap-
pellations- Eyde die Appellationes nidht meiter
pro defertis gealten, fondern toann der Appel-
lante fpldyen ante reproduétionem Procefluum
nicht abfehtveret/ noch Dilation darju gefischet und
erhalten, mit 25.Shir. Straffe, und wann et fotha-
e €Nd ante terminum inrotulationis gar nidt
}xbl%cfcbmorm/ in 100. Ehlr. Straffe verfallen feyn

oll.

Wann auch plures Confortes Litis feyn/ fo
foll ein jeder Hon denen Conforten die angeorduete
refpective 25. 1 100, Thir. Straffe erlegen.

Weaen dex Advocaten abet bleibet ¢8 bey det
bereits hicrunter gemadhten Berordnung.

IV. | |

Auch foll forthin der terminus ad inrotulan:
dum acta nidyt. fiber 6. Wodben mebr hinaus gefe
et/ deggleichen audy foldher unter feinen Pratext
rorogiret/ fondern in contumaciam- allenfall8
amit verfabren/ und-wann die Wrtheld-Gelder
nidht n termino evleget feyn fofort dieExecution

gugleich mit ecfanne toerden;  Weil die sr.zgre
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theen bey Uberaebung det lepten Schrifften fich
felbfe Defcheiden mufjen / dag fic Anftalt davyu
s machen fbuldig.  3Im Fall aber die Par-
thepen dieGcelder an ibre Advocaten und Procu-
ratores cingefande/ dicfe aber mit deven Erlegung
faumig fent/ o foll fofort dardber su St Konigl,
Majeftdt Eigenbandigen Erbrecdhungreferiret/und
fvic gxrglcid)en &reveler su befivaffen/ angefraget
tetden.

Wi ¢B denn audh wegen der Succumbeng- Gels
bet/ wann foldye an die Advocaten cingefandt, und
nicht fofort ey dem Sevichee erleget werden alfo
aebalten werden foll,

V.

Nachdemt audy die Crfabrung beeuget/ da
purdy di¢ Citationes ad recludendum aéta nidht
allein dicSadyen febe dersvgcrt/ fondern audh denen
Parthenen gang obnnothige Koften gemadt wet
den/ fo follen Binfungftig sut Reclufion der Acen
aar Feine befondere Termine mebyr angefeset/ fon-
peen Aca, wann {ic cingefandet worden, fofort in
pleno exdfnet/und in die Regiftratur gegeben et
pen. Berling den iz, Januar. 1734,

Fronial. Freufif. sum &oer = Appella-
tions- &¢ritht verordnere Preefident
1D &eheimee rdrhe.







; {
\ I e"‘ Ty :f:'\
|7 : j
| | |
., K& Q.
#
i/

St

=

=

ULB Halle

/””3

- (O B







~ Semeiner Befepeid,

§ie ¢ ey
SBberachung der Ap-
~ pellationen,

ung der Sollmad-
ing det bisher aerodpn-

ellations-Ende, Wii-
' Termine juir Inro-
Der- Acken und Big-
Reclufion detfelben,

1‘ Audy fonft bey dern :
ipellations - (e ridhe
B bin gebalten werden fol,

erlin, den 12, Januar, 1734,

4[ -
IScRes N

fem Ronigl. Preudifchen Hof- Duddruder,
| Daniel Andreas Ridiger.

€L# aeq.led




	Gemeiner Bescheid, Wie es bey Ubergebung der Appellationen, Einbringung der Vollmachten, Ablegung der bisher gewöhnlichen Appellations-Eyde, Ansetzung der Termine zur Inrotulation der Acten und bisherigen Reclusion derselben, Auch sonst bey dem Ober-Appellations-Gerichte fernerhin gehalten werden soll
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



